
Das fehlerfreie mechanische Verbinden von Zugfahrzeug und Anhänger ist die absolute
Grundvoraussetzung für jede Fahrt. Eine lose Verbindung, ein vergessenes Sicherungsseil oder eine
defekte Elektrik können im fließenden Verkehr katastrophale Folgen haben. Bevor du die Räder
rollen lässt, musst du die Hardware-Komponenten im Schlaf beherrschen und den gesetzlich
vorgeschriebenen Ankuppel-Fahrplan fehlerfrei beherrschen.

Auf dem Markt haben sich drei verschiedene mechanische Systeme für Pkw durchgesetzt:

�� Trailer Mind

Verbinden und Trennen
Die Hardware

Die Hardware am Auto: Arten von Anhängerkupplungen
(AHK)



Starre Anhängerkupplung:

Die Kugelstange ist dauerhaft und unlösbar mit dem Rahmen des Autos verschraubt oder
verschweißt. Sie ist extrem robust, wartungsarm und am günstigsten. Ideal für den täglichen
Dauereinsatz (z. B. im Handwerk). Der Haken: Sie bleibt immer sichtbar und kann beim
Einparken ohne Anhänger die Parksensoren stören.

Abnehmbare Anhängerkupplung:

Die Kugelstange lässt sich bei Nichtgebrauch über ein Hebel- oder Stecksystem mit wenigen
Handgriffen manuell entfernen und im Kofferraum verstauen. Perfekt für Gelegenheitsnutzer,
die Wert auf eine cleane Optik legen. Der Haken: Das System kann bei mangelnder Pflege
verschmutzen oder rosten, wodurch das Einrasten blockiert wird.
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Schwenkbare Anhängerkupplung:

Die Königsklasse. Die Kupplung ist fest verbaut, lässt sich aber bei Nichtgebrauch per Handgriff
oder Knopfdruck vollautomatisch unter den hinteren Stoßfänger klappen und unsichtbar
verstecken. Maximaler Komfort, aber teuer in der Anschaffung.

Muss eine AHK in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden?
Nein, im Regelfall nicht! Wenn die verbaute Anhängerkupplung über eine offizielle EG-
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Die Kupplungsklaue (auch Zugkugelkupplung genannt) sitzt am vorderen Ende der
Anhängerdeichsel und umschließt den Kugelkopf des Autos. Hier unterscheidet das Gesetz zwei
Bauarten:

Standardkupplung:

Die Funktion:
Ein klassisches Handhebelsystem. Du drückst den Hebel nach unten, die Klaue umschließt den
Kugelkopf und rastet mechanisch ein. Sie ist extrem langlebig, kostengünstig und der Standard
bei fast allen normalen Transportanhängern.

Typgenehmigung (erkennbar am kleinen E-Prüfzeichen) verfügt und eine
Montageanleitung vorliegt, ist eine Vorführung beim TÜV/DEKRA oder eine Eintragung im
Fahrzeugschein nicht mehr erforderlich. Eine Eintragungspflicht besteht nur noch bei Import-
Kupplungen ohne EU-Zulassung.

Die Hardware am Trailer: Kupplungsklauen im Check



Antischlingerkupplung:

Die Funktion:
Speziell entwickelt für Wohnwagen und schwere Trailer. Im Inneren der Klaue sitzen spezielle,
austauschbare Reibbeläge aus Graphit oder Kunststoffen. Wenn du den Hebel schließt,
pressen sich diese Beläge mit enormem Druck von vorne, hinten und den Seiten bombenfest an
den Kugelkopf deines Autos.

Der physikalische Effekt: Diese mechanische Reibung dämpft alle feinen Nick- und
Schlingerbewegungen des Anhängers im Keim ein. Sie erhöht die Fahrstabilität bei Seitenwind
oder hohen Geschwindigkeiten drastisch und ist oft eine Grundvoraussetzung für die 100-km/h-



Zulassung.

Das Abreißseil ist ein dünnes, kunststoffummanteltes Stahlseil bei allen Anhängern mit einer
eigenen Auflaufbremse.

Der Ernstfall: S
ollte sich der Anhänger während der Fahrt trotz aller Sicherungen komplett vom Kugelkopf
des Autos lösen, zieht das Abreißseil den mechanischen Handbremshebel des Anhängers
schlagartig bis zum Anschlag hoch. Der Anhänger leitet vollautomatisch eine Not-
Vollbremsung ein und kommt sofort zum Stehen, anstatt führerlos in den Gegenverkehr
zu rasen. Erst danach reißt ein spezieller Ring am Seil kontrolliert durch, damit der Trailer
das Auto nicht mit in den Graben reißt.
Strikte Vorschrift zur Befestigung (Die Holland-Öse):
Das bloße, lose Überwerfen des Seils als Schlaufe über den Kugelkopf ist in Deutschland

Das Abreißseil: Deine Notbrems-Sicherung



und fast allen europäischen Nachbarländern streng verboten und zieht harte
Bußgelder nach sich! Das Abreißseil muss zwingend durch eine feste Metallöse, eine
Bohrung am Kupplungshals (die sogenannte Holland-Öse) oder eine spezielle Karabiner-
Sicherung direkt mit dem Zugfahrzeug verbunden werden.

Halte dich beim An- und Abuppeln in der Prüfung und im Alltag ausnahmslos an diese exakte,
logische Kette:

Verbinden (Ankuppeln):

Zugfahrzeug rückwärts an den Anhänger heranfahren, Handbremse fest anziehen und den
Motor ausschalten.

1. Heranfahren:

2. Unterlegkeile:

An- und Abkuppen
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Die Unterlegkeile entfernen, noch nicht verstauen.

Handbremse am Anhänger lösen, Vorsicht im Gefälle, ggf. mit Unterlegkeilen sichern

Anhängerkupplung des Anhängers einkuppeln, Sicherung (grüner Ring) prüfen

Hänge das Abreißseil durch die vorgeschriebene Öse am Auto ein.

3. Handbremse lösen:

 

4. Kupplungsklaue:

5. Das Abreißseil sichern:

6. Elektrostecker verbinden:



Stecke den 7- oder 13-poligen Stecker in die Autosteckdose und arretiere ihn durch eine
Vierteldrehung nach rechts.

Kurbel das Stützrad komplett bis zum Anschlag nach oben, ziehe es in die obere Arretierung
und drehe die Klemmschraube mit maximaler Handkraft fest, damit es im Fahrbetrieb nicht den
Asphalt berührt.

Die Keile  des Anhängers sicher in der Halterungen verstauen.

Schalte nacheinander Blinker (links/rechts), Abblendlicht, Bremsleuchten und
Nebelschlussleuchte ein. Lass eine zweite Person prüfen, ob am Heck des Anhängers alle

6. Stützrad einfahren:

7. Unterlegkeile verstauen:

8. Der Licht-Check:



Lampen – inklusive der typischen dreieckigen Rückstrahler – fehlerfrei funktionieren.

Fahre nach den ersten zwei Metern im Kriechtempo kurz und vorsichtig an und mache eine
minimale Bremsprüfung, um das fehlerfreie Ansprechen der mechanischen Auflaufbremse zu
testen.

https://www.youtube.com/embed/15m8Rz7-LtQ

9. Der Bremstest:

Trennen (Abkuppeln)

Zugfahrzeug abstellen und Parkbremse sichern.

Handbremse am Anhänger sichern.

1. Zugfahrzeug:

2. Handbremse sichern:

https://www.youtube.com/embed/15m8Rz7-LtQ


Trenne den 7- oder 13-poligen Stecker von der Autosteckdose und verstaue ihn am Anhänger.

Hänge das Abreißseil aus und sichere es am Anhänger.

Mit den 2 Unterlegkeilen den Anhänger sichern (vor und hinter das Rad) .

Kurbel das Stützrad nach unten, bis es den Boden berührt. Noch nicht ganz ausfahren.

 

3., Elektrostecker trennen:

4. Das Abreißseil entfernen:

5. Unterlegkeile:

6. Stützrad ausfahren:



Kupplungsklaue am Handgrif entsichern und festalten.

Kurbel das Stützrad so weit nach oben bis die Kupplungsklaue über dem Kugelkopf der
Anhänerkupplung steht.

7. Kupplungsklaue:

8. Stützrad weiter ausfahren:

Hinweis:
Falls nötig, Anhängerkupplung am Auto entfernen oder einfahren (kein



Prüfungsbestandteil)

�� Fazit:
Sicheres Verbinden duldet keine Kompromisse: Kontrolliere nach dem
Einkuppeln immer das grüne Sichtfenster der Klaue und mache den Hebetest
mit dem Stützrad. Sichere das Abreißseil niemals als lose Schlaufe über dem
Kopf, sondern ziehe es zwingend durch die feste Öse am Auto, um schwere
Bußgelder zu vermeiden. Spule den 10-Schritte-Fahrplan inklusive des
abschließenden Licht-Checks vor jeder Fahrt im Kopf ab – so bleibt dein Gespann
zu 100 % verkehrssicher!

“
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